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Nährstoffberichtsjahr

N-Angebot aus org. und min. N-Düngern
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Nährstoffberichtsjahr

N-Düngesaldo aus Nährstoffbedarf und 
N-Angebot* nach § 3 DüV

Ø 73.060 Tsd. t N

*aus org. und min. Düngern

N-Angebot und N-Düngesaldo
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Stickstoffausbringung mit organischen Düngern nach § 6 (4) DüV 
(Projektion auf das Düngejahr 2017/2018 unter Berücksichtigung der 

neuen Richtwerte im Nährstoffbericht 2016/2017) 

Stickstoffobergrenze nach neuer DüV

N-Überschuss oberhalb von 170 kg N/ha = 10.250 t N, davon in den Landkreisen 

CLP, EL, NOH, OL und VEC rd. 9.500 t N
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CLP
2.720

EL
337

NOH
307

OL
-88

OS
-1.240

VEC
378

bisherige Regelung bis 2022 (20 kg P2O5/ha)
2.415 t P2O5

CLP
3.667

EL
2.004

NOH
917

OS
-70

OL
534

VEC
1.018

neue Regelung ab 2023 (10 kg P2O5/ha)
8.070 t P2O5

t P2O5

Phosphatsalden der Landkreise mit Nährstoffüberschüssen nach § 9 Abs. 3 Düngeverordnung 

(neuer Kontrollwert für Phosphat in Höhe von 20 kg P2O5/ha bzw. 10 kg P2O5/ha)*

*unter Berücksichtigung der erfolgten Verbringungen, auf Basis Phosphatabfuhr einschließlich Unterfußdüngung zu Mais, noch ohne 

Berücksichtigung der Vorgabe des § 3 (6) der Düngeverordnung (Phosphatversorgung > 20 mg / 100 g Boden nach CAL)

Phosphatüberschüsse nach § 9 Abs. 3 DüV
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Grundlegende Maßnahmen zur Reduzierung der 

Nährstoffüberschüsse 

Szenario:

Die Landkreise mit Nährstoffüberschüssen versuchen auf der 

Grundlage der bisherigen Verbringungen durch

• eine Reduzierung des organischen Nährstoffanfalls

• eine Reduzierung des mineralischen Düngereinsatzes und

• eine effizientere Abgabe der Wirtschaftsdünger und Gärreste

die Nährstoffüberschüsse abzubauen. 

Das Szenario erstreckt sich dabei auf die Landkreise mit Nährstoffüber-

schüssen insgesamt, indem diese als Cluster betrachtet werden.

Die Berechnungen basieren auf dem Stand der Verbringungen des Melde-

jahres 2016/2017.



Annahmen im 

aktuellen Nähr-

stoffbericht

Szenario einer 

erhöhten N-/P-

Reduzierung

mögliche Nährstoffverringerung*

Stickstoff Phosphat

Sauen und Ferkel
uni / red.

20 : 80

uni / red.

10 : 90

rd. 3.330 t N** rd. 2.130 t P2O5

Mastschweine

uni / red. 

/red.++

10 : 80 : 10

uni / red. 

/red.++

10 : 10 : 80

Hähnchen
uni / red.

50 : 50

uni / red.

20 : 80

Puten
uni / red.

50 : 50

uni / red.

20 : 80

uni = Universalfutter red. = N-/P-reduziertes Futter nach DLG  red.++ = stark N-/P-reduziertes Futter nach DLG

Szenario: Mögliche Nährstoffverringerung durch verstärkten Einsatz von N-/P-

reduziertem Futter nach DLG-Standard

*in den Landkreisen CLP, EL, NOH, OL, OS und VEC **nach Abzug von Stall-/Lagerverlusten

Reduzierung des organischen Nährstoffanfalls (1)
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Tierbestände 

Niedersachsen

Nährstoffbericht 

2016/2017

Tierbestands-

verringerung

Initiative 

Tierwohl

Verringerung

Tierbestände

mögliche 

Nährstoffverringerung

t N t P2O5

Zuchtsauen 543.672 516.488 -26.884 807 450

Mastschweine 6.911.586 6.566.006 -345.580 2.892 1.428

Hähnchen 67.753.479 64.365.805 -3.387.674 780 614

Puten 6.485.859 6.161.566 -324.293 312 259

mögliche Nährstoffreduzierung insgesamt Niedersachsen 4.791 2.751

davon in den Landkreisen CLP, EL, NOH, OL, OS und VEC 3.407 1.986

Szenario: Auswirkung einer Tierbestandsverringerung in der Schweine- und 

Geflügelhaltung durch mögliche Teilnahme an der Initiative Tierwohl*

*unter der Annahme einer Verringerung der Tierzahlen in Höhe von 10 % in der Hälfte der Tierbestände in der 

Mastschweinehaltung und Geflügelmast im aktuellen Nährstoffbericht (Tierzahlen nach TSK)

Reduzierung des organischen Nährstoffanfalls (2)
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Maisanbau-

fläche

ha

Phosphat-

menge bei 

20 kg P2O5/ha

t P2O5

entspricht 

einer Verbrin-

gung von

..t FM

mögliche 

Nährstoffverringerung*

t P2O5 t FM

Cloppenburg 44.042 881 169.423 440 84.711

Emsland 70.215 1.404 102.482 702 51.241

Grafschaft 

Bentheim
26.313 526 61.163 263 30.582

Oldenburg 21.982 440 53.012 220 26.506

Osnabrück 37.915 758 109.855 379 54.927

Vechta 25.111 502 79.683 251 39.842

Summe 225.578 4.511 575.618 2.256 287.809

Szenario: Auswirkung einer reduzierten mineralischen Unterfußdüngung phosphathaltiger 

Düngemittel zu Mais gegenüber den Annahmen im Nährstoffbericht

Reduzierung der mineralischen Unterfußdüngung

*bei einer Verminderung der mineralischen Unterfußdüngung phosphathaltiger Düngemittel um 50 %
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Szenario: Abbau der verbleibenden Phosphatüberschüsse durch 
eine effektivere Abgabe mit teilweiser Separation

Auswirkungen einer effektiveren Abgabe (1)

1. Derzeit werden aus den Landkreisen CLP, EL, NOH, OL, OS und VEC rd. 2,1 Mio. t
flüssige organische Dünger mit einer P-Fracht von rd. 5.600 t P2O5 (rd. 2,6 kg
P2O5/t FM an andere Landkreise bzw. andere Länder abgegeben (ohne

gegenseitige Aufnahmen).

2. Um noch bestehende P-Überschüsse nach den beschriebenen Anpassungs-

maßnahmen in Höhe von rd. 1.700 t P2O5 abzubauen, wäre bei gleicher Art der

Verbringung eine zusätzliche Abgabe von rd. 650.000 t notwendig. Die gesamte

Abgabe würde sich dann auf rd. 2,75 Mio. t belaufen.

3. Frage: Lässt sich die zusätzliche Transportmenge von 650.000 t durch eine
Separation der bisher unbehandelt verbrachten Wirtschaftsdünger und Gärreste
verringern und die Verbringung damit insgesamt optimieren?
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Schweinegülle
1.018.456

Rindergülle
174.903

Gärrest
501.408

Separat
(dünne
Phase)

1.608.614

Separat (fest)
306.403

Rohgülle/-
Gärrest zur 
Separation
1.915.017

Abgabe insgesamt: rd. 2,0 Mio. t

P-Fracht: rd. 7.400 t P2O5
Gehalt je Tonne: 3,7 kg P2O5/t

(verbleibt zur 

Ausbringung)

Verbringung
unbehandelte/r 
Gülle/Gärrest

1.694.767 t
P-Fracht: 

4.600 t P2O5

Verbringung
behandelte/r 
Gülle/Gärrest
P-Fracht: 

2.800 t P2O5

Auswirkungen einer effektiveren Abgabe (2)

t FM
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Maßnahme mögliche Nährstoffreduzierung

t N t P2O5

verstärkte N-/P-reduzierte Fütterung -3.330 -2.130

Verringerung Tierbestände durch Teilnahme an 

Tierwohlmaßnahmen
-3.407 -1.986

effizientere Verbringung durch Separation -1.145 -1.800

Summe der Maßnahmen -7.882 -5.916

notwendige Nährstoffminderung +9.500 +8.070

verbleibender Überschuss** +1.618 +2.154

Reduzierung der mineralischen Unterfuß-

düngung mit phosphathaltigen Düngern zu Mais 

um 50 % 

- -2.260

Zusammenfassung grundlegender Maßnahmen zur Reduzierung der 

Nährstoffüberschüsse*

*in den Landkreisen CLP, EL, NOH, OL, OS und VEC **um N-Obergrenze und Phosphatsalden auf Kreisebene 

einzuhalten, bei Phosphat noch ohne Berücksichtigung der Vorgaben nach § 3 (6) DüV (hoch versorgte Flächen)

Grundlegende Maßnahmen zur Nährstoffreduzierung
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Grundlegende Maßnahmen zur Reduzierung der 

Nährstoffüberschüsse 

…und im übrigen?
-> Einhaltung des Stickstoffdüngebedarfs der Pflanzen!

• eine Verminderung des organischen Stickstoffanfalls aus der 

Tierhaltung (N-/P-reduzierte Fütterung, Tierwohlmaßnahmen)

• einen effizienten Einsatz der vorhandenen organischen Dünger 

• eine Verminderung des N-Mineraldüngerverbrauchs auf eine Ziel-

marke von etwa 220.000 – 230.000 t N (bei derzeitigem N-Angebot 

aus organischen Düngern)

• eine effektive und wirksame Kontrolle von (Erfolgs)-Indikatoren des 

Nährstoffmanagements auf der Betriebsebene (N-Obergrenze, 

N-Bedarf, N-Salden)

Das strukturelle Problem des Stickstoffüberhangs von rd. 70.000 t N
kann auf Grundlage derzeitiger Daten weitgehend gelöst werden

durch
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Indikatoren der Erfolgsbewertung 

grundlegender Maßnahmen
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Erfolgsindikatoren für grundlegende Maßnahmen können sein:

a. auf Landes-, Kreis- und Gemeindeebene (Nährstoffbericht auf Kreisebene, 

automatisierte Auswertungen mit Datenzugriff auf Tier- und Flächendaten 

sowie der Verbringung auf Gemeindeebene)

• Nährstoffanfall aus Tierhaltung und Biogasanlagen

• Stickstoffobergrenze nach § 6 Abs. 4 DüV

• Nettoverbringung (Saldo aus Aufnahme und Abgabe von organischen Düngern)

• Phosphatsalden nach § 9 Abs. 3 DüV

• N-Düngesaldo nach § 3 Abs. 3 DüV (Einhaltung des Düngebedarfs)

• N- und P-Mineraldüngereinsatz

b. auf Betriebsebene, nach erfolgter Umsetzung des § 13 Abs. 6 DüV 

(Einführung von Meldepflichten betrieblicher Nährstoffsalden und des 

betrieblichen Düngebedarfs)

• Stickstoffobergrenze nach § 6 Abs. 4 DüV

• N- und P-Salden nach § 9 DüV (Nährstoffvergleich)

• N-Düngesaldo nach § 3 Abs. 3 DüV auf Basis des gemeldeten betrieblichen 

Düngebedarfs, der eingesetzten organischen Dünger und des Mineraldünger-

einsatzes laut Nährstoffvergleich

Indikatoren der Erfolgsbewertung grundlegender 

Maßnahmen
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Indikator / Berichtsjahr 

Nährstoffbericht                       

2013/

2014

2014/

2015

2015/

2016

2016/

2017

2016/

2017**

N-Anfall Tierhaltung, t N* 19.906 20.086 19.916 19.741 20.435

N-Obergrenze Wirtschaftsdünger, 
kg N/ha**

178,1 174,2 159,3 148,7 190,5

Nettoverbringung, t FM -858.267 -949.463 -1.016.624 -1.078.606 -1.078.606

Phosphatsaldo, t P2O5

in kg P2O5/ha
2.962
47,0

2.898
45,4

2.336
36,4

1.984
31,0

1.658
25,9

N-Düngungssaldo, kg N/ha 50,8 48,5 37,8 27,4 54,7

Stickstoff-Feld-/Stallbilanz
kg N/ha

59,5 54,8 39,5 47,4 53,0

*nach Abzug von Stall- und Lagerverlusten **nach den Vorgaben der Düngeverordnung vom 26. Mai 2017 (aktueller Nährstoffbericht)

Beispiel Indikatoren der Erfolgsbewertung auf der Kreisebene  

Landkreis Vechta, Nährstoffberichtsjahre 2013-2016

Indikatoren der Erfolgsbewertung grundlegender 

Maßnahmen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Heinz-Hermann Wilkens

Fachbereich 3.13 Düngebehörde

Mars-la-Tour-Str. 9, 26121 Oldenburg

Telefon 0441-801-366

Mobil 0152 5312 0740

eMail heinz-hermann.wilkens@lwk-niedersachen.de

www.lwk-niedersachsen.de
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